Allgemeine Hinweise

Um Ihre Lackschutzfolie fachgerecht und dauerhaft zu montieren, beachten Sie bitte die folgenden allgemeinen Hinweise.

1. Klimatische Bedingungen

Verarbeiten Sie die Lackschutzfolie möglichst in einem geschlossenen Raum bei einer Verarbeitungstemperatur zwischen 15 °C und 30 °C. Falls Sie die Montage ausnahmsweise im Freien durchführen müssen, dann bitte niemals in der prallen Sonne und auch nicht bei windigem oder feuchtem Wetter.

2. Vorbehandlung der zu beklebenden Oberfläche

Die zu beklebende Oberfläche muss sauber und trocken sein. Entfernen Sie daher gründlich alle Verunreinigungen der Oberfläche wie Straßenteer, Fett, Öl, Silikon, Insekten, Wachs- oder Schmutzreste. Säubern Sie auch die im Arbeitsbereich liegenden Kanten, Sicken und Ritzen, damit dort bei der Nassmontage kein Schmutz herausgespült werden kann. Trocknen Sie die gereinigte Oberfläche. Wischen Sie zum Schluss die Oberfläche mit einem flusenfreien Tuch gründlich ab. 

3. Sauberkeit, Arbeitsweise, Kleidung

Bevor Sie die Folie montieren, waschen Sie gründlich Ihre Hände, denn auch der kleinste Schmutzrest an Ihren Händen kann zu unschönen Stellen an der Folie führen. Während der Nassmontage achten Sie bitte darauf, dass Ihre Hände stets feucht bleiben, damit die klebstoffbeschichtete Seite der Folie nicht an Ihren Fingern haftet. Berühren Sie die klebende Seite der Folie nicht grundlos. Im Verklebungsprozess wird es zwar mitunter erforderlich sein, die klebende Seite zu berühren, beschränken Sie jedoch den Kontakt mit der Klebstoffseite auf ein Minimum. Beachten Sie bitte diesen Punkt besonders sorgfältig, denn nach der Montage einer transparenten Schutzfolie mit schmutzigen oder trockenen Händen würden die entstehenden Fingerabdrücke später durch die Folie durchscheinen.

Die  Folie kann sich beim Beginn der Montage statisch aufladen. Dadurch werden Fusseln und Haare regelrecht angezogen. Deshalb sollte der Monteur keine fusselnde Bekleidung wie z. B. Wollpullover tragen. Lange Haare sollten nicht offen getragen werden, sondern nach hinten zusammengebunden oder unter einer Mütze verdeckt werden, damit keine Fremdkörper unter die Folie gelangen können.


4. Trocken- oder Nassmontage

Je kleiner die Fläche ist, umso eher kann trocken verklebt werden. Für welche Montageart man sich entscheidet, ist abhängig von Art und Form des Untergrundes und von den Fähigkeiten der ausführenden Person.

Montageanleitung zur Trockenmontage der VITO Bodyguard Lackschutzfolien 
Reinigen Sie die zu beklebende Fläche gründlich. Beachten Sie bitte dazu die allgemeinen Hinweise. Halten Sie die erforderlichen Werkzeuge und Hilfsmittel griffbereit.
1. Bevor Sie das Schutzpapier von der Lackschutzfolie abziehen, legen Sie die einzelnen Teile an den entsprechenden Stellen an, um sicherzustellen, dass der Zuschnitt stimmt und die Größe passt.

2. Achten Sie beim Entfernen des Schutzpapiers darauf, dass Sie die klebstoffbeschichtete Seite der Folie nicht berühren. Fassen Sie die Folie vor dem Verkleben nur an den Kanten an. Das Berühren der klebenden Rückseite der Folie kann Fingerabdrücke hinterlassen, die nach der Verlegung sichtbar bleiben. Arbeiten Sie also unbedingt mit sauberen Händen. 
3. Nehmen Sie die Lackschutzfolie in beide Hände. Halten Sie sie etwa 3 cm über der zu beklebenden Fläche und positionieren Sie sie vorsichtig, ohne mit der Oberfläche in Berührung zu kommen. Denken Sie daran, dass die Folie bei jedem Kontakt mit der Oberfläche sofort klebt. Wenn Sie die richtige Verklebeposition gefunden haben, legen Sie die Lackschutzfolie vorsichtig auf einer Seite an und rakeln Sie sie ca. 5 cm breit fest. Halten Sie währenddessen das andere Ende der Lackschutzfolie noch hoch.
4. Da die Lackschutzfolie jetzt auf einer Seite klebt, kann sie nicht mehr verschoben werden. Überprüfen Sie deshalb vor der weiteren Verklebung die richtige Lage. Stimmt diese noch nicht, so ziehen Sie die Lackschutzfolie wieder ab und positionieren Sie sie erneut.
5. Um die Lackschutzfolie ganz festzurakeln, halten Sie den noch nicht angerakelten Teil der Folie stramm und flach über der Oberfläche. Halten Sie  die Lackschutzfolie mit einer Hand in dieser Position und rakeln Sie sie mit der anderen Hand von der geklebten Seite zur hochgehaltenen Seite fest. Achten Sie beim Verkleben darauf, dass erst Ihr fester Rakeldruck die Verbindung zwischen der Lackschutzfolie und der Oberfläche ermöglicht. Falls Sie die Lackschutzfolie nicht leicht über der Oberfläche halten, sondern sie schon vor dem Anrakeln aufliegen lassen, so besteht die Gefahr, viele Luftblasen und sogar Falten einzuschließen. 
6. Wenn Sie die Lackschutzfolie auf Flächen mit Kanten oder Sicken verkleben möchten, so rakeln Sie immer den Teil zuerst fest, dessen Fläche am größten ist. Das trifft zum Beispiel oft bei Türeinstiegen oder Ladekanten zu.
7. Bei starken Rundungen oder gewölbten Flächen muss die Lackschutzfolie unter Umständen mit einem Heißluftgebläse vorsichtig erwärmt und dann etwas gezogen werden, um eine faltenfreie Verklebung zu ermöglichen. Da die Lackschutzfolie dadurch gedehnt wird, muss sie nach der Verklebung mit dem Cuttermesser wieder auf die richtige Form und Größe geschnitten werden. 
Erforderliche Werkzeuge und Zubehör für die Trockenmontage 
Neben der Montageanleitung benötigen Sie verschiedene Werkzeuge und Hilfsmittel, um ordentlich arbeiten zu können. 

Hier alles Erforderliche im Überblick:


	-2 Rakel  

 
	Werkzeug zum Andrücken der Schutzfolie 

1 Hartrakel zum kräftigen Andrücken und 1 Filzrakel zum weicheren Andrücken 

	-Microfasertuch  
	zum fusselfreien Säubern der Oberfläche 

	-Einwegspritze  
	zum Absaugen von Lufteinschlüsse 

	-Haartrockner (optional)  
	zur möglichen Behandlung des Schutzfilms beim Bekleben gewölbter und profilierter Oberflächen 

	-Cutter-Messer  
	zum Nachschneiden von geraden Konturen der Folie 

	-Nagelschere
	Zum Nachschneiden der runden Konturen der Folie 


[image: image1.png]



Wenn Sie die Montagewerkzeuge bei uns mitbestellen möchten, klicken Sie bitte hier: Werkzeuge & Zubehör

Montageanleitung zur Nassmontage der VITO Bodyguard Lackschutzfolien 
Reinigen Sie die zu beklebende Fläche gründlich. Beachten Sie bitte dazu die allgemeinen Hinweise. Halten Sie die erforderlichen Werkzeuge und Hilfsmittel griffbereit.

1.
Anfeuchten der zu beschichtenden Fläche
2. 
Positionierung der Schutzfolie
Beim Ablösen des Schutzpapiers auf der Rückseite der Lackschutzfolie ist darauf zu achten, dass die Folie nicht zusammenschlägt.


Hier kann man ebenfalls die Folie mit der Montageflüssigkeit benetzen. Anschließend wird das zu montierende Lackschutzfolienstück am Objekt zunächst grob und anschließend genau positioniert. Je nach dem Verlauf der Karosseriekanten und -öffnungen bietet es sich an, die Folie mittig anzusetzen oder leicht versetzt von links oder rechts zu beginnen.

3.
Spannen der Folie unter Wärmeeinwirkung



Nachdem der Lackschutzfolienzuschnitt mittig ausgerichtet und mit einem Kunststoffrakel fixiert worden ist, wird nun die Folie in Form gebracht.
Dazu ist die Folie mit einem Heißluftgebläse gleichmäßig auf der ganzen Fläche auf ca. 40 °C zu erwärmen. Auf gewölbten Oberflächen bilden sich dabei am oberen und unteren Folienrand fingerförmige Falten. Wenn Sie die erwärmte Folie nun etwas nach links oder rechts dehnen, verschwinden diese Falten.
Haben Sie ein für Ihren Fahrzeugtyp zugeschnittenes Folienset erworben und haben Sie den Eindruck, es sei zu kurz, so ist dies ein Trugschluss, denn die Foliendehnungen sind in die Konturen der Sets eingerechnet. Nachdem die Kanten trocken gefönt und anschließend unter leichter Wärmeeinwirkung angedrückt worden sind, werden die eventuell überstehenden Folienränder passgenau abgeschnitten. In den meisten Fällen ist ein nachträgliches Abschneiden jedoch nicht notwendig.

Erforderliche Werkzeuge und Zubehör für die Nassmontage 
Neben der Montageanleitung benötigen Sie verschiedene Werkzeuge und Hilfsmittel, um fachgerecht arbeiten zu können. 

Hier alles Erforderliche im Überblick:
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	-2 Rakel  

 
	Werkzeug zum Andrücken der Schutzfolie. 

Ein größerer Rakel für die Flächen und ein kleinerer zur möglichen Kantenbehandlung. 

	-1 Pumpzerstäuber  
	zum Aufsprühen der Montageflüssigkeiten. 

	-Papierhandtücher  
	zum Einwickeln des Rakels bei der Endbehandlung der möglichen Nasen an den Kanten, kann auch ein saugfähiges Tuch sein 

	-Einwegspritze (optional) 
	zum Absaugen möglicher Wasserbläschen und Lufteinschlüsse 

	-Haartrockner (optional) 
	zur möglichen Endbehandlung der Kanten und der Nasen 

	-Cutter-Messer 

(optional)
	zum Nachschneiden von geraden Konturen der Folie 

	-Nagelschere

(optional)
	Zum Nachschneiden der runden Konturen der Folie 

	-Spülmittel  
-Wasser 
	zum Mischen der Montageflüssigkeit


